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die Geschichte um eine der meist ge-
stellten Fragen der Menschheit lan-
ge nicht los. Die geschickt gewählte,
teils an die Schmerzgrenze gehende
Musik, ein ebenso minimalistisches
wie effektvolles Bühnenbild und die
passende Beleuchtung tragen ihren
Teil zum Erfolg des neuen Stücks
bei.

O Weitere Aufführungen im Theater
Schauburg sind am 16., 23., 30. und
31. Mai um 19.30 Uhr sowie am 17. Und
24. Mai um 17 Uhr. Karten gibt es im
Stadtmuseum Kaufbeuren, Telefon
08341/9668390 und in der Buch-
handlung Menzel sowie an der Abendkas-
se, Telefon 08341/81848.

holen aus zu ihrem Meisterwerk, ei-
nen Flugzeugabsturz, den Justin nur
knapp überlebt. Doch erst Agnes’
Fotografien, die sein Innerstes nach
außen kehren, können ihn endgültig
zerstören – oder kathartische Wir-
kung entfalten.

Simone Dopfer und Moritz Lill
haben mit ihren engagierten Schau-
spielern eine herrlich witzige Insze-
nierung geschaffen, die sehr viel
Spaß macht und bei der die Zu-
schauer auch gut über sich selbst la-
chen können – wenn sie auf Pfiff
brav die extra angefertigte Effekt-
Brille aufsetzen und herzige Herz-
chen sehen.

Auf der anderen Seite lässt einen

benslinien klebt, verliebt Justin sich
in die Fotografin Agnes (überzeu-
gend in High Heels: Michi Kast),
kommt auf den liebenswerten, rei-
zend gespielten Hund „Boy“ – der
allerdings nur in seinem Kopf exis-
tiert – und findet einen Freund in
Schulkamerad Peter, der ihn immer
wieder zu erden versucht.

Doch: „Das Schicksal wird immer
wissen, wer Du wirklich bist“. Des-
halb hilft weder das wochenlange
Schlafen und Grübeln noch das (Da-
von-)Laufen oder der Aufenthalt
am Flughafen, der Justin so sicher
erscheint, weil er „kein wirklicher
Ort“ ist: Die Schicksalsträger be-
kommen immer mehr Farbe und
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Kaufbeuren Selten hat ein so schwe-
rer Stoff so viel Spaß gemacht. Bei
der Premiere von „Just in Case“
wird viel und herzlich gelacht, be-
geistert applaudiert, aber auch zum
Nachdenken angeregt. Schließlich
hat die Frage nach dem „Was wäre
wenn“ und der Macht des Schicksals
nicht nur Jugendliche schon seit je-
her beschäftigt. 18 engagierte
Schauspieler der Kulturwerkstatt
Kaufbeuren haben sie mit einer
grandiosen Inszenierung wieder in
den Mittelpunkt gerückt.

Das vielgesichtige Schicksal kann
einiges parat halten für David Case:
Herzinfarkt, Krankheit, Flugzeug-
absturz. Das wird dem 15-jährigen
Durchschnitts-Teenager (brillant
gespielt von Fabian Warmdt) klar,
als er seinen kleinen Bruder vor dem
Sturz in die Tiefe rettet.

Kurzerhand beschließt David,
„für alle Fälle“ seinem Schicksal zu
entfliehen – und gerät damit in einen
immer unentwirrbareren Strudel
aus Schein und Wirklichkeit, der ihn
zur Freude der behüteten Schick-
salsträger unerbittlich mitreißt.
Denn die treiben bei ihrer „Kismet-
Show“ ein böses Spiel mit ihm, las-
sen ihn ratlos und verletzlich, aufge-
wühlt und verzweifelt am Bühnen-
rand stehen.

Radikales Kontrastprogramm

Der Macht des Schicksals scheint
David auch durch seine Verwand-
lung in Justin Case nicht zu entkom-
men, obwohl dieser ein radikales
Kontrastprogramm zu David ist: Er
trägt völlig andere Klamotten, gibt
sich selbstbewusst und wird dank
seines schrägen Lehrers mit Kaser-
nenton und Merkel-Gestik sogar
zum erfolgreichen Läufer. Während
das Schicksal eifrig leuchtende Le-

Gefangen im unentwirrbaren Strudel
aus Schein und Wirklichkeit

Kulturwerkstatt Neues Jugendstück „Just in Case“ begeistert Premierenpublikum.
Schweren Stoff mit viel Humor auf die Bühne gebracht

David Case (vorn, Fabian Warmdt) wird schwer gebeutelt vom Schicksal. Seine Geschichte brachten die jungen Spieler der Kul-

turwerkstatt Kaufbeuren in einer grandiosen Inszenierung auf die Bühne der Schauburg. Foto: Mathias Wild

Schoinaschnätterer
 sind ausverkauft

Hirschzell Regelrecht überrannt
wurden „D´Schoinaschnätterer“
beim Vorverkaufsstart für ihre Un-
terhaltungsabende im Innenhof des
Hirschzeller Schneiderhofs: In der
Rekordzeit von nur 17 Minuten wa-
ren alle 1000 Karten weg. Deswegen
wird es auch keinen Kartenvorver-
kauf per E-Mail mehr geben. (az)

In der Rekordzeit von 17 Minuten waren

die Karten für die Unterhaltungsabende

der „Schoinaschnätterer“ verkauft.

KAUFBEUREN

Kulturring ändert
Öffnungszeiten
Der Kulturring Kaufbeuren hat ab
sofort, neue Öffnungszeiten. Das
Büro im Stadtmuseum Kaufbeuren
ist künftig von Dienstag bis Don-
nerstag von 8.30 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet. (az)

STÖTTWANG

Musikkapelle verschiebt
Melterfest
Der Musikverein Stöttwang hat sein
am Wochenende geplantes Mel-
terfest aufgrund der vorhergesagten
kühlen Temperaturen verschoben.
Es findet nun am Ausweichtermin
Sonntag, 25. Mai statt. Das Pro-
gramm bleibt gleich: Ab 9.30 Uhr
erklingen Alphörner, um 10.15
Uhr beginnt die Bergmesse. Nach
dem Gottesdienst spielt die Blas-
musik Mauerstetten, ab 13 Uhr die
Gennach-Hühnerbach-Jugendka-
pelle und zum Festausklang ab 14
Uhr der Musikverein Stöttwang.
(az)

LAUCHDORF

Vororchester und
Jugendkapelle musizieren
Ihr Jahreskonzert geben das Voror-
chester und die Jugendkapelle
Dirlewang am Sonntag, 18. Mai, um
14 Uhr im Bürgersaal Lauchdorf.
Zu hören ist ein abwechslungsrei-
ches Programm, auch stehen Eh-
rungen der jungen Musikanten an.
Der Eintritt ist frei. (az)

Kulturnotizen

Singender Pianist
bei Dîner-Konzert

Irsee In der Reihe der Irseer Dîner-
Konzerte gastiert am Samstag, 17.
Mai, um 18.30 Uhr der amerikani-
sche Sänger, Songschreiber und Pia-
nist Ted Ganger. Vor fünf Jahren
entdeckte der Konzertpianist der
Münchner Philharmoniker und Do-
zent für Gesangskorrepetition an
der Münchner Hochschule für Mu-
sik und Theater eine neue Facette
seines musikalischen Talents und
schrieb den ersten Song. Nun ist be-
reits seine dritte CD erschienen:
„Notes From My Underground“.
Unter dem Titel „And Life Goes
On“ bietet Ted Ganger in der
Schwabenakademie Songs in der
ihm eigenen Mischung aus Pop,
Musical und Klassik. Im Anschluss
an das Konzert serviert das Restau-
rant des Klosters Irsee ein amerika-
nisches Buffet. (az)

O Kartenvorverkauf bei der Schwaben-
akademie, Telefon 08341/ 906661.

Jazzband trifft
auf Volksmusik

Ebenhofen Ein kontrastreiches Pro-
gramm spielen die Jazzband „Cool
Tone“ aus Augsburg und die Alt-
bayerische Kapelle aus Ebenhofen
am Samstag, 17. Mai, ab 19.30 Uhr
in der Tenne des Hirten- und Hei-
matmuseums Ebenhofen auf. Der
Sound von „Cool Tone“ melancho-
lisch oder dynamisch-energisch,
aber immer gefühlvoll. Nach einer
Pause spielt die Altbayerische Ka-
pelle traditionelle Volksmusik.

O Karten für das Konzert im Baschtle-
haus gibt es bei Heinrich Maul, Telefon
08342/2707.

Benefizkonzert für
behinderte Kinder

Oberostendorf Das Bläserensemble
Marktoberdorf und Organistin Eva
Prielmann musizieren für Mütter
mit geistig behinderten Kindern in
Tansania. Das Benefizkonzert fin-
det statt am Sonntag, 18. Mai, um
20.15 Uhr in der Pfarrkirche Maria
Himmelfahrt in Oberostendorf
statt. Auf dem Programm des Blä-
serensembles steht Musik aus vier
Jahrhunderten, von der Renaissance
bis zur Moderne. Die Leitung des
Ensembles hat Thomas Holderied.

O Der Eintritt ist frei, die erbetenen
Spenden gehen an die Hilfsinitiative.

Klassik und Jazz für
die „Blaue Blume“

Kaufbeuren Ein Benefiz-Galakon-
zert zugunsten der „Blauen Blume
Schwaben“ findet am Sonntag, 18.
Mai, um 19 Uhr im Stadtsaal Kauf-
beuren statt. Gefeiert wird damit
das zehnjährige Bestehen des
Freundes- und Förderkreises des
Zentrums für seelische Gesundheit
im Altern. Werke aus Klassik und
Jazz musizieren am Festabend So-
phia Jüngling (Violine), Felix Jüng-
ling (Klavier), Fabian Jüngling
(Klavier, Violine), Konzertpianist
Yi Lin Jiang, Anna Maria Klier
(Querflöte, Gesang) und die Big-
band Horns Up. Die musikalische
Leitung hat Tiny Schmauch, Mode-
rator ist Gerhard Schmid, Schirm-
herr Oberbürgermeister Stefan Bos-
se. Grußworte sprechen Bundes-
tagsabgeordneter Stephan Stracke,
Bezirkstagspräsident Jürgen Rei-
chert, Dr. Albert Putzhammer,
Ärztlicher Direktor des Bezirks-
krankenhauses Kaufbeuren, und der
ehemalige Ärztliche Direktor Prof.
Michael von Cranach. Der Eintritt
ist frei. (az)

KAUFBEUREN

Führung durch Ausstellung
„Natur ganz nah“
Eine Führung durch die Ausstellung
„Natur ganz nah“ im Kunsthaus
Kaufbeuen gibt es am Sonntag, 18.
Mai, um 14 Uhr. Die Ausstellung
gewährt dem Besucher durch faszi-
nierende schwarz-weiß Aufnah-
men und ungewöhnliche Skulpturen
einen makroskopischen Blick auf
den unendlichen Formenreichtum
und die Einzigartigkeit der Pflan-
zen- und Tierwelt. (az)

O Um Anmeldung unter Telefon
08341/8644 wird gebeten.Autorenkreis lädt

zum Poetentreff
Kaufbeuren Der „Autorenkreis All-
gäu“ in Kaufbeuren lädt ein zum
Poetentreff am Sonntag, 18. Mai,
um 19 Uhr im Hotel „Goldener
Hirsch“ in der Kaiser-Max-Straße.
Zugleich wird das zehnjährige Be-
stehen des Forums gefeiert. Gäste –
ob als Zuhörer oder Mitwirkende
mit eigenen Beiträgen – sind herz-
lich willkommen. Vorgetragen wer-
den eigene Gedichte oder Kurzge-
schichten, besinnlich oder heiter,
ein Thema ist nicht vorgegeben.
Moderatorin des Abends ist Inge-
borg von Rumohr. (az)

O Eintritt ist frei, weitere Infos unter Te-
lefon 08346/1472 (11 bis 18 Uhr).

● 12 Uhr: Film „8 Minuten“ des
BR über Oswald Malura

● 13 Uhr: Künstlergespräch: In
einem Interview mit Kunsthistori-
kerin Catrin Morschek erzählt Ka-
tharina Schellenberger über ihren
Bilder-Kosmos; das Publikum kann
Fragen stellen.

● 14 Uhr: Film über „60 Jahre
Seerosenkreis“

● 16 Uhr: Moderator und Spre-
cher Mike Carl liest aus dem Buch
von Oswald Malura „Als Maler
durch Indien“. Er kannte Malura
persönlich. (az)

Wegen begrenzter Teilnehmer-
zahlen wird bei allen Terminen um
Voranmeldung gebeten unter Tele-
fon 08341/968390.

Auch im Malura-Museum
Oberdießen ist der Eintritt am Mu-
seumstag frei, geöffnet ist von 10 bis
18 Uhr. Noch bis zum 22. Juni ist
dort die Ausstellung „Traumbil-
der-Seelenlandschaften“ von Ka-
tharina Schellenberger zu sehen.

Das Programm am Museumstag:
● 10 Uhr: Führung
● 11 Uhr: Fragebogen-Ralley für

Kinder

die Sammlung von protestantischen
Hinterglasbildern vor. Die Kauf-
beurer Bilder wurden von der Hin-
terglasrestauratorin Simone Bretz
restauriert und konserviert. Für die
musikalische Untermalung sorgt die
Saitenmusik Laetitia.

● Nachmittags gibt es öffentliche
Führungen. 14 und 15.30 Uhr:
„Stadtspuren“ (zur Geschichte der
Reichsstadt Kaufbeuren); 15.30
Uhr: „Typisch Kaufbeuren“ (zur
Entstehung der protestantischen
Hinterglasbilder zwischen 1740 und
1780.

Kaufbeuren Unter dem Motto „Sam-
meln verbindet“ findet der diesjäh-
rige Internationale Museumstag am
Sonntag, 18. Mai, statt. Ein beson-
deres Programm bieten dazu das
Stadtmuseum Kaufbeuren und das
Malura-Museum in Oberdießen an.

Anlässlich des Museumstags er-
halten die Besucher im Stadtmu-
seum Kaufbeuren von 10 bis 17 Uhr
freien Eintritt. Außerdem gibt es
eine Matinee und Führungen:

● 11 Uhr: Der Freundeskreis des
Stadtmuseums stellt im Sonderaus-
stellungsraum drei Neuzugänge für

Sammeln verbindet
Internationaler Museumstag Besondere Programme im Stadtmuseum und Malura-Museum

Zum sechsten Mal gab der Musikverein Irsee ein Benefizkonzert. Bei
der Veranstaltung in der ehemaligen Klosterkirche in Irsee kamen
rund 1100 Euro zusammen, die der Verein dem Kriseninterventions-
dienst (KID) des Bayerischen Roten Kreuzes stiftete (von links):
Hans Weber (Vorsitzender des MVI), Wolfgang Schmid (Vorsitzen-
der des Männerchors Baisweil), Andrea Schnellhammer, Georg Hei-
land und Elfriede Reckziegel (alle vom KID). Beim Konzert hatte die
Kapelle Musik von Johann Sebastian Bach bis zu modernen Kompo-
nisten im Repertoire, unterstützt wurde sie vom Männerchor Bais-
weil, der Lieder von Cat Stevens bis zur „Shrek“-Filmmusik sang.

fro/Foto: Hartmut Bauer

Musikverein Irsee überreicht Spende
Zwei Männer, vier Gitarren und reichlich Percussion: Mehr braucht
das „Duobios“ nicht, um ein kurzweiliges Konzertprogramm auf die
Beine zu stellen. Das bewiesen Otto Knauer (rechts) und Manfred
Würzner auch bei ihrem Auftritt im Mauerstettener Rathaus. Im Ge-
päck hatten sie Musik von Südamerika bis Spanien, rockig, funkig und
in Liedermachermanier – ein wahrer Genuss für jeden Fan akustischer
Gitarren- und Percussionklänge. Ihre wunderbare Spielfreude riss je-
den mit und auch die Zwerchfelle der Zuhörer kamen mit witzigen
Ansagen nicht zu kurz. Zu hören waren Eigenkompositionen der Mit-
telschwaben; Oldies und Rockmusik aus 40 Jahren Musikgeschichte
gaben dem Abend eine würzige Note. Foto: Harald Langer

Spielfreude von „Duobios“ begeistert


